
Der Freundeskreis für Archiv und Museum der  
Universität Heidelberg e.V.  

 

lädt ein zu einem Vortrag von  
 

Prof. Dr. Klaus-Peter Schroeder  
(Heidelberg) 

„Tod den Scholaren“  
Studentenkriege im mittelalterlichen Heidelberg  

 

am Donnerstag, den 2. Juli 2015, 

 um 18 Uhr 30, 

Universitätsarchiv, Akademiestr. 4 

Schon in den ersten Jahrzehnten nach der Gründung der Heidelberger Hohen Schule 
gestalteten sich die Beziehungen zwischen den Studenten und der städtischen 
Einwohnerschaft nicht ohne Spannungen. Konfrontiert sahen sich die einfachen Bürger 
der Stadt in ihrer halbdörflichen Lebensweise mit einer besonderen, ihnen fremd 
anmutende Kaste. Die Universität präsentierte sich in den Augen der Bevölkerung als 
eine durch zahlreiche Privilegien rechtlich herausgehobene Sondergemeinschaft, die 
ein isoliertes, vom bürgerlichen Alltag abgehobenes Leben führte. Voll Misstrauen 
beobachteten Heidelbergs Einwohner das Treiben der jungen Scholaren in ihren 
dunkelfarbenen „Langmänteln“, die sich innerhalb der „vita communis“ der lateinischen 
Sprache bedienten. Neidisch betrachteten sie gleichfalls die zahlreichen Steuer- und 
Abgabefreiheiten, die eine bedrohliche Schmälerung der städtischen Einkünfte bedeu-
teten; mit Unverständnis begegneten sie dem „privilegium fori“ der Universitätsange-
hörigen. Nicht zuletzt wusste man auch um die verordnete, mehr oder weniger einge-
haltene Distanz zum weiblichen Geschlecht. Über Jahrhunderte hinweg sollte sich in 
Heidelberg die topographisch-soziale Integration der Universität erstrecken, deren mü-
hevoller Beginn mit dem nur wenig verheißungsvollen Schlachtruf „Tod den Scholaren!“ 
eingeleitet wird.  
 
Professor Dr. iur. utr. Klaus-Peter Schroeder, seit 2005 Präsident der „Heidelberger 
Rechtshistorischen Gesellschaft“, 1974-2006 Chefredakteur der Zeitschrift „Juristische 
Schulung (JuS)“ in Frankfurt am Main, 1996 Professor für Deutsche Rechtsgeschichte 
am Institut für geschichtliche Rechtswissenschaft der Universität Heidelberg. 

Schwerpunkte in Forschung und Lehre: 
Privatrechts- und Verfassungsgeschichte der Neuzeit; Wissenschafts- und Universitäts-
geschichte; Humanismus und Jurisprudenz. 

Neueste Veröffentlichungen: 

„Eine Universität für Juristen und von Juristen“ – Die Heidelberger Juristische Fakultät 
im 19. und 20. Jahrhundert, Tübingen 2010. – „Immer gerettet und aufrecht geblieben“ 
– Die Juristische Fakultät der kurpfälzischen Universität Heidelberg von ihren Anfängen 
bis zum Jahr 1802; Neustadt a.d.W. 2014. 


